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ie» 2 2 1 „Für die 30 breite Kolonelzeile 2000 Mark, 
ezugspreis „In den Ausgabeſtellen monatl. 74 000 nl Bei Poftbezug ? 2 Anzeigenpreis: 9200 ni brelte Neklamezelle 10000 Mk. Pre an 


und Freiſtaat Danzig 1000000 bezw. 5000000 dtich, Mt. — Bei Platzvorſchrift und 
ſchwierigem Satz 50 °/, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich 
erbeten. — Offerten⸗ und Auskunftsgebühr 5000 Mk. — Für das cheinen 
der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. H 
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atl. 81670 Mk. Unter Streifband in Polen monatlich 130000 Mk., in D land © 2 5 
anzig 15000 000 dt. M. — Einzel ha 5000 M., e BODDER. früher Oſtdeutſche Rundſchau 


zelnumm. 
höherer Gewalt. Betriebsſtörg., Arbeitsniederlegung od. Ausſperrung hat der: 


u 
Bezieher feinen Anſpruch auf Nachlieferg. der Zeitg. od. Rückzahlg. des Bezugspreiſes. 5 Br omb er g er T a g ebl att 


eeeeeseieeeeeeeeeeeeeeeeeee Fernruf Nr. 594 und 595. 4 „4„„ „ „„ eee? 
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El nun . ni — 
5 2 < 
Nr. 228. Bromberg, Sonnabend den 6. Oktober 1923. 47. Jahrg. 
Schwierigkeiten un n 5 1 75 am -. | 
oraben * ehr des Miniſters noch au pol⸗ 
6 5 0 5 A niſche Mark hielt, erreichte jofort nach der Rückkehr des Marl und Dollar am 5. Atober 
eine 5 kann kein Zweifel darüber beſtehen, daß wir jetzt Miniſters die Ziffer von 319000 Mark, und nach Bekannt- (Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Die erivde weit verbreiteter Unzufriedenheit durchleben. | gabe deſſen was er mitbrachte, die Höhe von 340 000 Mark. 0D j Bü 
für 1 aa? ee Aer 8 die an ng ran e Biete 5 anziger örſe 
undung der finanziellen und wirtſchaftlichen Ver⸗ [gen de rier Poranny“ m olgender Anme g: a M. En M. 
bülerinte im Lande eine der wochtigſten Vorausſetzungen „Heute iſt es noch ſchlimmer. Der Dollar erreicht die e eee 1 Doll. 540 000 900 d. M 
et, der Sieg Beneſchs über den polniſchen Kandidaten | Ziffer von 600 000 Mark und gleichzeitig ſtiegen die Preife t Hi 
forff Hari Bei 5 Wahlen alte. ne 5 . * im Laufe der letzten drei Tage um Warſchauer Börſe 
h ende Teuerung im mde mit a ihren Kon⸗ rozen 
ſequenzen auf wirtſchaftlichem und namentlech auf ſozialem r 1d. R. = 0,0009 p. M. 1 Dollar 470 000 p. N. 


Be N ne * 1 eine — N 
en, die weit entfe t von geruhſamer Behagl . a a 
Daß die t in ihren Reichsfinanzminiſters Dr. Hilferding eine weſentliche 
ft t, ee ek Baß für die i Das neue Kabinett Strejemann a 5 5 deen Sr File e „ 
Reſe än 5 i griff lei zun: ur Zurückziehung Dr. Hilferdings nicht geben z } 
die Berner R an ee Aworiſfen el Die Kleine Koalition: 5 ſie weigerte ſich auch, dem Kabinett in den wirtſchaftlichen 
har Die „Gazeta Poznan ka beiſpielswelſe beſchäf⸗ Zentrum, Demokraten, Deutſche Volkspartei · a KT EB END auaugerteben. 7 75 
arge an Nr. 26 Pe Orerber) 225 . Berlin, 5 Oktober. (Eigene Drahtmeldung) Geſtern [vorſchlag, der darauf hinaus lief, daß die Frage des 
* Mißetſolgen 22 55555 nn in ſpäter eee iſt es „ 7 K — 5 2 ai 5 : 97 2 SE 5 5 im Rahmen des Arbeitszeitgeſetzes 
g a 17 : mann gelungen, n neue a = 9 1d . 
Fe or nn ub den ut ee ftellen, Einige wichtige Relorts bleiben noch unbesetzt. In Am Mittwoch, um YA Uhr nachmittags, fand eine 
lustig gemacht Hat, die nacheinander den Mißerfolg Skir⸗ daß EL m. ee vr Fee em a e e Colt in ber Biete + er 
mu ö 7 ra en N rums. mokratie r tele . örterung ſtanden. ie Sozialdemokraten erklä e⸗ 
ks in Genf als nützlich und für Polen günſtige Aus⸗ offizielle Lifte wird exit heute veröffentlicht werden, und reit, in Be Fraktion über den demokratiſchen Vorſchlag zu 


blicke eröffnend bezeichne : 

zeichnet hatten, ſchreibt ſie u. a.: Streſemann hofft, das neue Kabinett noch heute dem Reichs⸗ rechen. Sie machten aber ihre endgültige Stellungnahme 
die „Wir können nicht regieren, wir zanken uns ſtellen auf [ tag vorſtellen zu können. Wie verlantet, beſteht das nene 7 einer Nügſprache abhängig, die fie mit den Gewerk ⸗ 
im höchſten Puſten alle fünf Minuten andere Männer, die [ Kabinett aus folgenden Mitaliedern: ſchaften haben würden. Im Laufe des Tages begab ſich 
Gener weniger orienticrt find uſw. ... Die Urſache (der Streſemann: Kanzler und Außeres, darauf der Führer des deutſchen Gewerkſchaftsbundes, 
de ufer Niederlage) liegt tiefer; ſie liegt im Miniſterpalais Geßler: Reichswehr und Inneres Leipart, mit dem Abg. Hermann Müller zum Reichs⸗ 
Herrn Seyda, der allein dieſe Niederlage nicht voraus⸗ 5 i kanzler. Leipart machte darauf aufmerkſam, daß er es ab⸗ 
geſehen hat. Nach den Siegen der früheren Regierungen, Luther: Finanzen, 8 lehnen müſſe, der Verlängerung der Arbeitszeit ſeine 
ir das Durchſchnittsmaß überſchritten, und nachdem wir Brauns: Arbeit, Zuſtimmung zu geben. Im Anſchluß daran fand eine ſozial⸗ 
ande = er n e i 18 Juchs: Beſetztes Gebiet, 8 . e . A * . 225 

rad kal alles, als Herr Seyda erſchien. Nach Schaffung der N g f nur 61 gegen 54 Stimmen beſchloſſen, dem 
„Regierung der Einheit“ hörte unſere Politik vollſtändig von Oppen: Landwirtſchaft und Ernährung wünſchte Ermächtigung nicht zu geben. Die ſozialdemokrati⸗ 


auf, N \ ilte ; Der neue Ernährungsminiſter von Oppen iſt die l binett ſofort von dieſem Be⸗ 
ent —— ſein, und im Auslande urteilte man darüber einzige unbekaunle Erſcheinung in der Regierung. Er it int bert lern, rg ſof f 


0 5 räſident der Brandenburgiſchen Landwirtſchaftskammer. 
Das Blatt erinnert dann an die Unfreundlichkeiten, die Parle politic ſteht er in Deutſchnationalen * 
Seren Seyda als Antwort auf feine Antrittsdepeſche an [Partei nahe, wenn er ihr auch nicht direkt angehört. Der Das abgelehnte Kompromiß. 
eneſch durch das „Ceskie Stowo“ und die „Prager Preſſe“ | Miniſter Geßler iſt Demokrat, Dr. Luther ſteht der 
zuteil wurden, an weitere Drohungen Beneſchs in Sachen | Deutſchen Volkspartei nahe, der bekanntlich auch der Reichs⸗ Der von den Sozialdemokraten abgelehnte, Kompromiß⸗ 
Sichen, ferner daran, daß England, das urſprünglich im | kanzler Streſemann angehört. Die Miniſter Fuchs vorſchlag in der Arbeitszeitfrage, deſſen Nichtannahme die 


ten ein ſtarkes Polen wünſchte, ſich aber dann zurſickzog,] und Dr. Brauns bekennen ſich zur Zentrumspartei. große Koalition zerſchlug, war von den Miniſtern Dr. 
erklärt ſodann, daß das Verhältnis Ruman ens und der | Ein Sozialdemokrat befindet ſich nicht im neuen Brauns (Zentrum) und Dr. Hilferding formuliert 


baltiſchen Staaten Schuld erka bh leich nl 1 a 

ER Fi ten zu Polen durch Seydas Schuld erkaltet [Kabinett, obgleich der Kanzler bis zum letzten Augenblick worden und hatte folgenden Wortlaut: f . 

fei, und daß ſelbſt das verbündete Frankreich deſſen Unter⸗ | bemüht war., den Reichsinnenminiſter Sollmann von „Die äußerſte Not unſeres We im ſchwer⸗ 
ſtützung ſich die gegenwärtige Regierung erfreuen ſollte, die] neuem zu gewinnen. Bis zum Abend wurden Verſuche ge⸗ſten Ringen um ſeine wirtſchaftliche und pol ſche Exiſtenz 
Anleihe abgelehnt habe. Dann heißt es weiter: macht, die Sozialdemokraten in der Koalition zu halten.] zwingt uns vorläufig, in der Urproduktion die Arbeits⸗ 


„ a ie Botf . Vormittags waren die Führer der Deutſchen Volkspartei | zeit auf dasjenige Maß zu ergänzen, das geſundheit⸗ 

' CC rg ir 95 3 | beim Reichspräſidenten Ebert erſchienen um feine Ber- lich tragbar iſt. Insbeſondere iſt der Bergbau unter 
erledigt worden ift, ferner auf den Völkerbund, wo die Eng- | mittelung bei den Sozialdemokraten, herbeizuführen. Auch Tag auf acht Stunden einſchließlich Ein⸗ und Ausfuhr feſt⸗ 
länder unter neutraler Haltung Frankreichs die Danziger [vom Zentrum aus bemühte man ſich um feine Vermittelung. ] zuſetzen. Sodann muß in den übrigen lebenswichti⸗ 

Frage entſprechend entſchieden. Und dann iſt durch das | Alle Verſuche wurden jedoch von den Sozialdemokraten | gen Betrieben die Möglichkeit zur Überſchreitung der 


Ha i abgelehnt. Die Bemühungen ſcheiterten daran, dab | adtitündigen Arbeitszeit gegeben werden, und auf die 
zuerkannt e e e . zwiſchen der Sozialdemokratie und der Deutſchen Volks⸗[ öffentliche Verwaltung ſollen dieſe Grundſäbe 
durch die „Erfolge“ des Herrn Seyda, noch einmal in der | Partei eine Einigune über den Acht⸗Stunden⸗Tag und die | finngemäß angewandt werden. Für gefährliche und geſund⸗ 
Bilnafrage einen Antrag geſtellt.“ anderen ſozialpolitiſchen Fragen unmöglich war. heitsſchädliche Betriebe tft der Acht⸗Stunden⸗Tag beizu⸗ 
e e ee. Fee ker | 7 5 ne f 
. uß nicht nur den T eyda3d,ijondern - 2 
der ganzen Regierung, Das Ende der großen Koalition. Wie lange noch 
der ee ee ee. ee ee Der Acht⸗Stunden⸗ Tan 701 284. ee Mehrbeit Die Deutſchnationale Volkspartei erläßt unter der 
10 bree eee auen bl. 5 S 1 Der deutſche Reichspräſident hat den Reichskanzler ee e eee bett: das Steuer muß nach 
1 . # 5 f. f rechts geworfen werden! — Die Koalitionsparteien des 


a N N 
Kenbildung einer Regierung be⸗ 
Weſtmarkenvereins, der Dien nik Pogz n“, alſo ein Blatt | Strefemann mit ber ng 
de N 1 7 g war ſollen in dem neuen Kabinett nicht | Reichstages aber antworten, es ſoll weiter gewurſtelt 
r Mehrheit, nimmt die Unruhe in der Beamtenwelt, die 4 ne den wieder beſetzt werden. Bus! Wenden 55 


durch die Teuerung hervorgerufen iſt, zum Anlaß, um wenn 8 5 
1 f inlich nur ein kleiner Krei N 18 8 Deu nd ruiniert. Er hat 
Wi eee Unzufriedenheit zu äußern. wihern ber ene „Nenierung ne Der . 0 tet, 2 Die Saen e maden mh 
5 ö g die Neubi is herangehen. Es] parkeien halten ihn künſtlich am Leben. Sie wagen nicht, 
i Miniſterpräſident Witos erklärte beim Eimpfange i ent genommen, daß die Beſetzung des ieichs⸗ den Trennungsſtrich zu ziehen. So ſinkt Deutſchland in 
der Beamtenabordnung u. a.: „Morgen wird es ſchlimmer | kabinetts mit nur wenigen Sitzen nicht nur vorübergehend, | Not und Verderben! f x 
te Dauer feim ſoll. Wir fordern Klarheit! Schluß mit der Kompromiß. 


ſein als heute! Wenn ich Ihnen etwas anderes ſagen ir 
würde, ſo wäre ich nicht PR Machen Sie was Sie DNS Grüne, die zu dem Kabinetts rücktritt geführt | politik! Heraus mit den Sozialiſten aus der Regierung! 
wollen ich bin nicht imſtande, Ihnen etwas anderes zu [haben, erfährt das „Berl. Tagebl.“ noch folgendes: Das | Wir verlangen endlich eine Regterung die ſich bewußt auf 
agen Kabinett hat von den Parteien des Reichstags außer ⸗ | die nationalen Kräfte in allen Volksſchichten ſtützt. 

Pk 100 f 9 | 1 


Es iſt klar, fo ſchreibt der „Dziennik Poznanskt“, daß [gewöhnliche wirtſchaftl 1 
eine ſolche Erklärung des Premierminiſters zur Belebung | finanziellem und foniatpolitiihem Eurer verlangt. Die 8 
der öffentlichen Meinang, die ſchon in anderer Beziehung | Neihöregierung mar ber HIT NT ncht He Gefabe vor. N 
. — 4 ro: ar ya 9 gr et liege, daß ſich eine u aß nahmen auf Nn Berlin — München. 
unſere erfolge in uslandspolitik, w ur N 
die Komplikationen unſerer wirtſchaftlichen Lage bervor⸗ ] der Produktion BE wäre. War mittelbarer In einer feiner letzten Ausgaben ſchrier der „Bor⸗ 
gerufen wurde, nicht beitragen konnte fowie unmittelbarer 1 Fei ‚Das Kabinett be- | wärt 1 Inh ale 
das Poſener volgiſche Blatt sittert daun einen Paſſus | Abfihtine dabei, auf Dion Gebiet der Shen: |  reatfionäre Wutfegelant zu befeitigen. Wenn deu tr 
dus dem „Kurjer Poranny“, der über die Erklärung en wobei beabſichtigt war die Beſieſteuer färker Sachſen ein nationaliſtiſcher „Tag genehmigt wird. fo 
des Premierminiſters u. a, folgendes geſchrieben hatte: eee em dadurch für das Rei 4 5 wirt das ebenſofehr als Wropofation auf alle Repnblt- 
„Die Erklärung des Chefs der Regierung charakteriſtert | zielen; zweitens ſollte die reis bildung in andere kaner, wie die Kahr⸗Verordoͤnungen in Bayern. Es 
die Stimmung, in der ſich die für die Regierung verant⸗ Bahnen gelenkt werden, um eine Anderung in der bis⸗ jetzt ums Ganzel Die Reichsregierung will mit 
wortliche Stelle in den letzten Tagen befindet. Es iſt dies [herigen Monopolſtellung der Kartelle und ähnlicher Ver⸗ fe der Reichswehr und der Zivilbehörden den 
eine Stimmung der Unluſt und der Ratloſigkeit. Wenn bände herbeizuführen und drittens ſollte die Urproduktion, pukſchiſtiſchen Herd aus räuchern. Ob fie das 
inan die Worte des Chefs der au Br mit feiner Rede insbeſondere der Bergbau, durch eine Herbe un der kann, werden die nächſten Tage zweifelsfrei zu erwelſen 
n Tarnow vergleicht, in der er feine Überzeugung dahin | Arbeitszeit geſteigert werden. Außerdem follte die] haben!“ i 
ausgedrückt hatte, daß, wie ſchwer auch der Sommer fein | Arbeits intenſität der deutſchen Induſtrie geſteigert werden, Hierzu bemerkt der „Völkiſche Beobachter“ u. a.: 
würde, das Übel doch ſchon auf feinem Höhepunkt angelangt [um dadurch die Deviſenbeſchaffuna einzuſchränken, und „Daß dem „Vorwärts“ der Zweifel über die 
ei und vom Herbſt an eine Beſſerung erwartet werden ferner ſollte die Exportinduſtrie jo geſtellt werden, daß da⸗ Zuverläſſigkeit der Reichswehr auſſteigt, iſt 
könne, ja, ſelbſt wenn man die jüngſte Erklärung des durch eine Erhöhung der Ausfuhrabgaben erreicht werden ſehr erfreulich. Auch wir al e 
Premierminiſters mit der Lemberger Rede vor etwa] könnte. Das Kabinett glau ovemberkreaturen N \ 
20 Tagen vergleicht, die damals noch Reſte von Optimismus | die Zustimmung der Fraktionen ſichern zu müſſen. Inner. ihren Verfaſſern felbſt ſchon dutzendmal vergewaltigten 
enthielt, fo muß man jagen, daß in der Geiſtesverſaſſung des [halb des Kabinetts, war über alle dieſe Fragen ][ Verfaffung hergeben ſollten, fo doch der größte Teil der 
Chefs der Regierung in den letzten Tagen eine grundſätz⸗][ weitgehende Einiakeit nn worden. Dies iſt Reichswehr erkannt hat, daß er einen Reichstag nicht mehr 
"tie Wandlung eingetreten iſt, Präſident Witos er⸗ jedoch in den Fraktion en nicht der Fall geweſen. dar den 
rachte in den ſchweren Tagen des Jahres 1920 den Beweis. Die Fraktion der Denſchen 0 berate billigte die Be⸗ hat. Wir hoffen, daß einſt die deutſche Reichswehr den 
daß er nicht zu den Leuten gehört, die leicht den Mut ver- ſchlüſſe, die das Reichskabinet chtigu er letzten Nachtſitzung jüdiſchen Peſtherd zu Berlin ausräuchert, der das deutſche 
lieren. Es müſſen jetzt wichtige Gründe vorgelegen haben, gefaßt hatte, erteilte dem Ermä 8 erich e ihre Genehmi⸗ Vaterland verächtlich gemacht hat vor aller Welt. 
die ihn zu dem Bekenntnis veranlaſſen, daß die Hoffnung | gung, beſtand aber — nach dem usſetz es „Berl. Lokal⸗ Wie die Dinge liegen, werden die nächſten Tage er⸗ 
der Regierung, fie werde der Aufgabe, die fie übernommen [ Anzeigers“ auf der a eden daß der Reichs⸗ weiſen. Die Reichswehr in Bauern aber und alle völki⸗ 
babe, Herr werden, trügeriſch war. Die Wirkung der | finanzminiſter Dr. Hilferd 4 Rücktritt einreicht. ſchen Verbände werden ſich einig ſein im Ziel: eher kein 
Worte des Regierungschefs iſt um fo größer, als fie un» | Die Sozialdemokraten Hingegen, 5 51 den Beſchluß des Friede im deutſchen Lande, ehe nicht die ſchwarz⸗ 
mittelbar nach dem bekannten Bericht des Finanz⸗ Kabinetts, der ein Kompromiß n t 9 7500 der achtſtündi⸗] weiß⸗rote Fahne und das Hakenkreuzbanner über 
miniſters über das Ergebnis ſeiner Reife geſprochen | gen Arbeitszeit vorſieht, ab, erklär fr 5 daß ſie weiteren] dem Berliner Schloß wehen!“ 3 ar; 
burden. Die Wirkung der Horoſtope und der Hoffnungen [ Verhandlungen nicht abgeneigt fein Se Juras den Be- 8 N art) 
des Finanzminiſters kommt am deutlichsten und ofligiell in | ipredungen spielte weiter die Frage detehung des 
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Tſchechiſches. 


Triumph über Genf, 


Aus Anlaß der Wahl Beneſchs in den Völker. 
bundrat geben die tſchechiſchen Zeitungen ihrer Freude 
unverhohlen Ausdruck. Sie ſchreiben, daß die Wahl a 

e 


roßen Erfolg für die Kleine Entente bedeute. 
hl ſei, dieſen Zeitungen zufolge, den Fähigkeiten 
Beneſchs zuzuſchreiben. Ein Teil der Zeitungen hebt mit 
einer deutlichen Spitze gegen Polen hervor, daß die 
Wahl deswegen auf Beneſch gefallen ſei, weil in der Tſchecho⸗ 
flowakei ſchon längſt Ordnung und Ruhe herrſche. 
= 


Die unruhigen Slowaken. 


Der Herrn Beneſch naheſtehende „Ceske Slovo“ 
brachte am 29. September Alarmnachrichten aus der Slo⸗ 
wakei und fordert ein rückſichtsloſes Vorgehen der Regie⸗ 
rung und eine eiſerne Hand gegen die Slowakei. Die 
Nachrichten aus der Slowakei beſagen, daß die Zuſtände da⸗ 
ſelbſt bedenkliche Formen angenommen haben. Die Slo⸗ 
wakiſche Volkspartei nimmt eine offene Kampf⸗ 
ſtellung gegen die Tſchechen und die Anhänger der Regie⸗ 
rungspartei ein. Die Geiſtlichkeit proklamiert den heili⸗ 
gen Krieg gegen die ungläubigen Tſchechen. Die Be⸗ 
wegung geht namentlich darauf hinaus, die Tſchechen, zus 
meiſt in die Slowakei kommende Beamte und Eifenbahner, 
aus dem Lande zu bringen So mußten aus der Umgebung 
von Kaſchau die Eiſenbahner wegen Inſultierung und 
Gewaltandrohungen Hals über Kopf die Dörfer verlaſſen 
und nach Kaſchau überſiedeln. wo fie propiſoriſch unter⸗ 
gebracht wurden. Vor Kaſchau wurde verfuht, einen 
Eiſenbahnzug zum Entgleiſen zu bringen. In Sillein 
wurde auf der Eiſenbahnſtation ein regelrechtes Ge⸗ 
wehrfeuer eröffnet. In anderen Ortſchaften hatte die 
Gendarmerie große Mühe, die Abſicht, die Häuſer der 
Tſchechen zu demolieren, zu verhindern. 


Kirche und Staat. 


Am vergangenen Sonntag empfing Präſident Maſa⸗ 
tk eine Delegation des gegenwärtig in Prag tagenden 
iſchechoſlowakiſchen Proteſtantenkongreſſes. Die 
Delegierten ſprachen dem Präſidenten namens des Kon⸗ 
greſſes den Dank aus für ſeine Bemühungen um die Reini⸗ 
gung und Vertiefung des religiöſen Lebens. Die Dele⸗ 
ve wünſchten, daß die Religion niemals mit 

er Politik vermengt werde. 

„Auf dieſe Kundgebung antwortete Präſident Maſaryk: 
Ich ſtimme dem voll zu, daß ſich die Religion nicht mit der 
Politik verbinden darf. Dies bedeutet heute praktiſch die 
Trennung des Staates von der Kirche. Das 
durch erſt erreichen wir, was Ihr verlangt, daß die Religion 
ein zentraler Faktor im Leben werde, daß ſie auch das öffent⸗ 
liche und politiſche Leben durch ihren wahrhaft chriſtlichen 
Geiſt beſtimme.“ 


Polen und die flawiſche Frage. 


„ Die Krakauer Nowa Reforma“ ſtellt in einer ihrer 
letzten Nummern feſt, daß dank der chauviniſtiſchen Politik 
Polens die Rolle, die es in der ſlawiſchen Frage 
ſpielen müßte, auf Prag übertragen wird. Wir haben, ſo 
bemerkt die Zeitung, die Ukraine befreien wollen und 
ſind heute ſo weit gekommen, daß wir nicht rur in un⸗ 
ſachlicher Weiſe die ukrainiſchen Pfarrer und ihre 
Kirche verfolgen und benachteiligen, ſondern uns auch 
gegen unſere Bundesgenoſſen aus der Zeit Petljuras 
fo unwürdig verhalten, daß verfchiedene Miniſter Petljuras 
und höhere Militärs von unſeren Gerichten zu hohen Frei⸗ 
heitsſtrafen verurteilt werden mußten. e 

In Weißrußland, wo wir noch unlängſt ein weiß: 
ruſſiſches Volk, das zu Polen hinneigt, ſchaffen wollten, 
wird wohl ein weißrufſiſches Volk geſchaffen, das jedoch für 
den polniſchen Staat nichts übrig hat, da ein ſeder Weiß⸗ 
ruſſe, der verſuchte, mit uns Fühlung zu nehmen, vor dem 
Urteil der eigenen Bevölkerung flüchten mußte. Dank 
dieſer falſchen Politik im In lande haben uns die 
Tſchechen die führende Rolle im Slawentum aus une 
leren ungeſchickten Händen genommen. Wir 
haben und beweiſen auch heute noch eine immer geringere 
Begriffsmöglichkeit und Unfähigkeit für den neuen Zeit⸗ 
geiſt. Wir begehen gegenüber den flawiſchen Minderheiten 
(Und nicht nur gegenüber den flawiſchen allein! 
D. Red.) Fehler auf Fehler und ſpielen nicht die Rolle, die 
wir ſpielen müßten. 


Um das polniſche Staatsruder. 


Die „Rzeczv.“ weiſt darauf hin, daß in gewiſſen ſpeziell 
jüdiſch orientierten Kreiſen der Plan aufgetaucht ſei, die 
jetzige Regierung durch eine neue überparlamentariſche zu 
erſetzen, wobei Pilſudski wieder beſtimmenden Einfluß 
auf die Geſchicke des Staates erhalten würde. Angeblich 
würde eine ſolche Regierung von den Linksparteien und bis 
zu einem gewiſſen Grade auch von den Mittelparteien unter⸗ 
ſtützt werden. Freilich müſſe man ſich auf ſcharfe Oppoſition 
des jetzt am Ruder befindlichen nationalen Blockes gefaßt 
machen. Auch Sikorski werde im Zuſammenhang mit 
dem Innenminiſterium wieder genannt. Die „Rzezp.“ er⸗ 
klärte alle derartige Gerüchte für bloße Hirngeſpinſte, 
da der Rechtsblock noch nicht daran denke, das Staats ruder 
aus der Hand zu geben. Trotzdem dürfte die Situa⸗ 
tion doch bereits wieder auf eine Kriſe hin⸗ 
ſteuern. Die nächſten Wochen dürften endgültig darüber 
Klarheit ſchaffen ob die Linke ſtark genug iſt, die Baſis für 
eine neue Regierungsbildung abzugeben. 


deutſche Abgeordnete beim unterrichtz 
miniſter. 


Dieſer Tage begaben ſich die Abgeordneten Klinke, 
Utta und Pieſch mit einer Delegation der Eltern, deren 
Kindern die Aufnahme in das private Gymnaſium in Liſſa 
durch das Poſener Schulkuratorium verweigert wurde, zum 
Unterrichtsminiſter Glabinski. . 

Der Miniſter verſprach ſofort das Poſener Kuratorium 
um den Grund ſeiner Anordnung zu befragen und in Kürze 
„ 98 — 7 5 e . 
wurde auch das Vorgehen der ulbehör gegen eut⸗ 
ſchen n ; 001 N 

r Unterr s miniſter äußerte ſich n, da ß 
die deutſchen Schulen da, wo ſie nötig ſind, 
weiter beſtehen ſollen und daß er die nötigen 
Anordnungen in dieſer Angelegenheit 
treffen werde. 

Dan 


Ne Tütigleit der franzöſiſchen Militür⸗ 
| miſſion in Polen. 


Warſchan, 5. Oktober. (PA T.) Ein Vertreter der Pol⸗ 
niſchen Telegraphenagentur hatte kürzlich Gelegenheit, den 
Su 55 inber bee me in Warſchau, Oberſt 
Pu jo darüber zu befragen, wie } 
ſammenarbeit der Miſſiom mit den Mi 


trieben, 


verletzt. 


den geſtalte. Oberſt Pujo erklärte: „Unſere Miſſion iſt 
lediglich ein militäriſches Organ und hat mit der 
Politik nichts gemein. Die Zuſammenarbeit der Miſſion 
mit den polniſchen Militärbehörden iſt die denkbar beſte. 
Aufgabe der Miſſion iſt es, die polniſche Armee in jeder Be⸗ 
ziehung dem Stande der franzöſiſchen Armee anzupaſſen. 
Unſere Arbeit nach dieſer Richtung hin hat bis jetzt hervor⸗ 
ragende Ergebniſſe gezeitigt. Allerdings iſt unſere Arbeit 
noch nicht beendet, und es dürften noch etwa 1½ Jahre ver⸗ 
gehen, bis wir das erreicht haben, was wir bezwecken.“ 
Oberſt Pujo beendete ſeine Erklärungen mit der aber⸗ 
maligen Betonung der hervorragenden Beziehungen, die 
die Miſſion mit den polniſchen Militärbehörden unterhalte. 


Nepublik Polen. 


Einſchränkung der Dienſtreiſen. 


Warſchau, 4. Oktober. Der Präſidialausſchuß des 
Eiſenbahnminiſteriums hat bekanntgegeben, daß von nun 
ab bis auf weiteres ſämtliche Dienſtreiſen infolge Er⸗ 
ſchöpfung des dafür zur Verfügung ſtehenden Fonds in 
Wegfall kommen und nur in den dringenditen Aus⸗ 
nahmefällen mit Genehmigung des Eiſenbahnminiſters 
unternommen werden dürfen. 


Hilton Young in Warſchan. 


Wie der „Kurjer Pozuanski“ erfährt, wird der auf der 
Reiſe nach Polen begriffene engliſche Miniſter Hilton 
Young in einem der erſtklaſſigen Hotels Warſchaus auf 
Koſten des Staates Wohnung nehmen. Auch das geſamte 
Büroparſonal Youngs wird aus beſonderen Regierungs⸗ 
krediten bezahlt werden. Außerdem wurde das Miniſterium 
für öffentliche Arbeiten angewieſen, aus ſeinen Krediten 
dem Miniſter Young ein Automobil zur Verfügung zu 
ſtellen. Sämtliche Eiſenbahnfahrten innerhalb der Grenzen 
der Republik ſind ebenfalls unentgeltlich. 


Aus dem Schleſiſchen Sejm. 


Kattowitz, 4. Oktober. (PAT.) In der 60, Vollver⸗ 
ſammlung des Schleſiſchen Sejm, der erſten nach den 
Ferien rief eine lebhafte Debatte ein Dringlichkeits⸗ 
antrag des Deutſchen Klubs in der Frage der 
Minderheitenſchulen hervor. Der Ankrag fordert, 
daß in Anbetracht deſſen, daß der Antrag auf Eröffnung 
einer höheren Minderheitsſchule abgelehnt wurde, in Ober⸗ 
ſchleſien Mittelſchulen nach dem Stande des Vorjahres er⸗ 
öffnet werden ſollen. Zu dem Antrage ſprachen die Abg. 
Szezponik und Ulitza. Pfarrer Brzözka berief 
ſich auf den 8 14 der Genfer Konvention, nach welchem 
mittlere und höhere Minderheitenſchulen nach dem Grund⸗ 
ſatz der Gegenſeitigkeit eingerichtet werden ſollen. Bei der 
Abſtimmung kam der deutſche Antrag mit den Stimmen 
der Deutſchen und Sozialiſten durch. 


Dem Andenken Narutowicz'. 


Paris, 3. Oktober. Unter dem Protektorat des pol⸗ 
niſchen Geſandten, Grafen Zamoyski, iſt hier ein 
Komitee zuſammengetreten, das zur Ehrung des er⸗ 
mordeten erſten polniſchen Staatspräſiden⸗ 
ten, G. Narutowicz, Beiträge zu einem Sarkophag für ihn 
ſowie zu einer Stiftung fammelt. die ſeinen Namen tragen 
und der polniſchen ſtudierenden Jugend zugute kommen 
ſoll. Den Vorſitz hat W. Mickiewicz, der hochbetagte Sohn 
des polniſchen Dichterfürſten, übernommen. 


Metropolit Szeptycki beim Staatspräſidenten. 


Epala, 4. Oktober. (PA T.) Heute vormittag empfing 
der Staatspräſident den Lemberger Metropoliten Szep⸗ 
tyc ki, der aus Poſen hier eingetroffen war. Im Laufe der 
Audienz gab der Metropolit dem Staatspräſidenten die 
Verſicherung, daß er als polniſcher Staatsbürger in ſeiner 
ganzen Tätigkeit gegenüber dem polniſchen Staate loyal 
ſein werde. 

Die Getreideausfuhr aus Polen. 


In der geſtrigen Sitzung des Wirtſchaftskomitees des 
Miniſterrats beſchäftigte man ſich mit der Frage der Ge⸗ 
treideaus fuhr. Es wurde beſchloſſen, 10000 Wag⸗ 
gons Getreide für die Ausfuhr nach dem Auslande 
freizugeben. Da der Preis für den Waggon auf dem In⸗ 
landsmarkt 85 000 000 Mark beträgt, wird der Wert des 
Transports 85 Milliarden Mark betragen. Die Bedin⸗ 
gungen, unter welchen die Ausfuhr erfolgen ſoll, ſind noch 
nicht endgültig feſtgelegt. Bekannt iſt nur, daß Aus⸗ 
fuhrgebühren erhoben werden ſollen. 


Keine Erſchwerung der Einreiſe nach Polen. 


Warſchau, 5. Oktober. (PA T.) Entgegen den in einigen 
polniſchen Zeitungen erſchienenen Mitteilungen, nach welchen 
das Außenminiſterium Ausländern die Einreife nach Polen 
erſchwere, gibt das Außenminiſterium bekannt, daß es bis 
jetzt den Konſulaten keine Anmweifung gegeben habe, Aus⸗ 
ländern die Viſa zur Reiſe nach Polen nur nach vorheriger 
Genehmigung des Außenminiſteriums zu erteilen. Gewiſſe 
Einſchränkungen werden im Intereſſe des Schutzes der pol⸗ 
niſchen Arbeiter lediglich gegenüber den Ausländern ange⸗ 


wandt, die in Polen Arbeit ſuchen wollen, und zwar mit 


Rückſicht auf die in gewiſſen Zweigen zutage getretene Ar⸗ 
beitsloſigkeit. In gewiſſem Maße hat das Außenminiſterium 
auch die Einreiſe ruſſiſcher Auswanderer nach Polen ein⸗ 
geſchränkt mit Rückſicht auf die große Zahl dieſer Auswan⸗ 
r, die ſich ſchon jetzt in Polen aufhalten. 


Teuerungskrawalle in Zabrze. 


Kattowitz, 4. Oktober. (PA T.) In Zabrze kam es 
geſtern zu ernſten Ausſchreitungen der Bepölkerung, 
die, 25 die ungeheure Teuerung zur Verzweiflung ge⸗ 

Kon in den Vormittagsſtunden auf den Straßen 
maſſenweiſe demonſtrierte. Abends 6 Uhr nahm die demon⸗ 


ſtrierende Menge eine drohende Haltung gegenüber den Ab⸗ 


tetlungen der Staatspolizei an, die auf den Straßen 
patrouilfierten, Plötzlich fielen aus einem Haufe Schüfſe, 
durch die zwei Perſonen tödlich verwundet 
wurden. In der Meinung, daß die beiden Perſonen durch 
die Polizei erſchoſſen wurden, attackierte die Menge die 


Poltzeimannſchaften, und als deren Aufforderung zum 


nandergehen nicht Gehör geſchenkt wurde, ſchoß die 
Polizei auf die Menge. Steben Perſonen 
wurden auf der Stelle getötet und vierzehn ſchwer 
Nachdem die Polizei Verſtärkungen erhalten hatte, 
gelang es, die Demonſtranten auseinanderzutreiben. 


Die Thorner „Nationalkirche“. 


börber ge owe Pomorski“ et: Den Thorner Be⸗ 
Be ng ein Antrag zu auf 


und Vorbereitungsmaßnahmen. ungefähr zwei Jahren 
lebt in Thorn ein ne day duk, der aus Oberſchleſten 
ſtammt. Hayduk hat eine egt 
nter Eine Zeitlang ge er zu den ener 
Alexianern, ſpäter trat er der Kirche der Mariamiten bei. 
ö auptagitator für die neue „National- 
hm zuſammen wirkte ein Beamter der pom⸗ 
merelliſchen Wofewodſchaft namens Grzechowiak. 
„Stowo Pomorski“ fügt noch hinzu, daß Hayduk 
in der Privatwo 
daß Grzechowiar 


bnung des Wojewoden Brefski wohnte und 
mit Gusbuidliäer Denebmigung des Woje⸗ 


7 


woden Breiski in den Dienſt der Wojewobſchaft aufgenom' 


men wurde. 4 


Der „Gazeta Warszawska“ zufolge wird in dieſſe 
Tagen eine Verordnung erlaſſen werden, nach welcher zen 
Zollmultiplikatoren abermals erhöht wer 
ſollen. Der normale Multiplikator wird von 60 000. 
81000 Mark und der ermäßigte von 45 000 auf 60 000 
erhöht werden. inanz⸗ 

Wie die BAT. aus Warſchau meldet, hat das Jin az 
miniſterium auf Grund des Beſchluſſes des Miniſtend⸗ 
vom 2. Oktober an ſämtliche Staatsbehörden ein ne 
ſchreiben gerichtet, in welchem die Behörden erſucht ei 
den, ſämtlichen Staatsangeſtellten am 15. Oktober len, 
Teuerunaszulage von 18 Prozent auszuzah 15. 
die auf Grund der Bezüge vom 1. Oktober errechnet 


Deutſches Reich. 


Dautſchland und Lettland. 


Der lettländiſche Miniſterpräſident und Außen 
miniſter Meierowics, deſſen Abreiſe aus Genf 
Verhandlungen mit den franzöſiſchen Delegierten über or, 
Abſchluß des lettländiſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages ve 
zögert worden iſt, trifft, wie der Oſt⸗Expreß erfährt, @ 
5. Oktober in Berlin ein. Der Miniſter wird ſich über 
einige Tage aufhalten, um mit der deutſchen Regierung ul 1 
die ſeit geraumer Zeit ſchwebende Frage des deut 
Warenkredits an Lettland und über die deut 5 
lettländiſchen Hamndelsvertragsverhbandlung® 
zu konferieren. 


Der Orient an Deutſchlands Univerſitäten. 


An Studierenden aus dem nahen und fernen 
Oſten halten ſich gegenwärtig in Deutſchland auf: 400 zu 
ken, 300 Perſer, 250 Agypter, 85 Tataren aus dem Kankaſſzg 
50 Studenten aus Kaſan, 30 Turkmenen, 60 Afghanen, 200 
Inder, 250 Georgier und 200 Armenier, außerdem er 
Chineſen und 1400 Japaner. In dieſen Zahlen kommt 11 N 
ermutigendes Vertrauen im die Wertbeſtändig b age 
der deutſchen Wiſſenſchaft zum Ausdruck, das alle 
ſonſtigen Schwankungen deutſcher Kurſe nicht haben er⸗ 
ſchüttern können. 


Aus anderen Ländern. 


Einführung des Gregorianiſchen Kalenders in Ruß⸗ 
land und Jugoflawien. 


rnen 


ch 
11 


Wie man polniſchen Blättern aus Moskau berichtet 


wird mit dem 1. Oktober d. J. in vn Rußland 5 
neue Kalender eingeführt. Infolgedeſſen folgt 5 die 
mal dem 1. Oktober unmittelbar der 14. Oktober. lt 
oberſte ruſſiſche Kirchenbehörde richtet an die Geiſtlichke 


und an alle Gläubigen die Aufforderung, ſich der gelte ur a 


des Kalenders ohne Widerſpruch zu fügen, da dieſelbe ich 
Rückſicht auf die „aſtronomiſche Genauigkeit“ erforderl 1 
erſcheint, im übrigen aber gegen die Dogmen der t. 
ſchen Beſtimmungen der Kirche in keinerlei Weiſe verſtöß 
Die kirchlichen Feiertage, die während der Zeit der ge⸗ 
ſtrichenen dreizehn Tage entfallen, werden nachher abs“ 
halten werden. 

Vom 1. Oktober ab gilt auch in ganz Jugoſlawien 
nur mehr ein Kalender, und zwar der Gregorian 
niſche, da zufolge eines Beſchluſſes des Kirchenfonzils in 
Konſtantinopel von dem Gebrauche des len⸗ 
ders Abſtand genommen wird. x 15 

Der Mord von Janina — albaniſche Blutrache? 

In Paris wurde der erſte Bericht der Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion in Janina an die Botſchafter⸗ 
konferenz überreicht. Wie verlautet, haben die 
Delegierten, mit Ausnahme des italieniſchen, erklärt, daß 


die griechiſchen Behörden alle Maßnahmen getroffen haben, 
um die Mörder zu ergreifen, während das Votum des 


a 


Julianiſchen Kalen⸗ 


italieniſchen Delegierten die Griechen der Nachläſſigkeit in 


den Nachforſchungen beſchuldigt. 


Die Delegierten ſind, mit Ausnahme des italteniſchch f 


der Meinung, daß der Mord auf Privatrache und n i 
auf politiſche Gründe zurückzuführen ſei, und zwar auf die 
lutrache von Angehörigen der Albaner 


während des Kommandos des Generals Tellini in Valona N 


zum Tod verurteilt worden waren. g 
Und um dieſer Blutrache willen, ſollten die Völker 
Europas in einen neuen Weltkrieg hineinſtolpern! 


China proteſtiert. 


In einer der Preſſe zur Verfügung geſtellten Erklärung 
M chineſiſche Delegation gegen d 


Chimeſen erklären, daß China ſich im gegebenen Falle zelt⸗ 
weiſe oder ſogar dauernd von der Liga „ 


„Wielkopolanka " 


Sonnabend, den 6. Oktober 1928: 


br. Miltör-Konzer 


U U 1 11 1 TU UT 


der beliebten Kapelle des 67. Infanterie- 
Regiments (Brodnica). 


Programm: 


Kompositionen v. Wagner, Tschajkowski, Mascagni, 
Verdi, Moniuszko, Urbanyi u. a. 


[Anfang 6“. Polizeistunde verlängert, 


Kritiſche Lage der Franzoſen in Kleinaſien. 


Einer Meldun u. 
g aus Konſtantinopel zufolge wird aus 
Akenokien berichtet, daß die Lage in der Gegend von 
Befinden d die ſich unter franzöſiſcher Kontrolle 
east. ichr ermit geworden iſt und daß 95 Prozent der 
forde, an die uneingeſchränkte Rückkehr zur Türkei 
Gen n. Ein Militärrat unter Vorſitz des franzöſiſchen 
A Weygand hat, wie berichtet, beſchloſſen, Aleppo 
keis e einer Gefahr aufzugeben und eine neue Ver⸗ 
gungslinie zu errichten. 


* 


Der „New Pork World“ meldet, Exprä 

” ‚ Exrpräfident Wilſon 

willige, bei den Präſidentenwahlen ſeine Kandidatur 
er aufzuſtellen. 


Aus Stadt und Land. 


dr: Adr ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
ngabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 5. Oktober. 


$ Die Ein 
ziehung des Jahrgangs 1902. Am 5. November 
PR erfolgt, wie die „Lodzer Freie Preſſe“ meldet, die end» 
ge Einreihung der Heeresdienſtpflichtigen des Jahr⸗ 
Vor in die einzelnen Truppenteile. Die wichtigſten 
Einarbeiten ſind bereits zu Ende geführt worden. Die 
ſongetlungsliſten werden unter Berückſichtigung einer be⸗ 
geſtellt m, Nationalitätenpolitik in wenigen Tagen fertig⸗ 
Mal + fein, Es verdient erwähnt zu werden, daß zum erjten 
Def ſelbſtändigen Polen das zur Ruſſenzeit üblich ge⸗ 
n e. Loſungsſoſtem Anwendung finden wird, dank wel⸗ 
gegen 30 Prozent der Heeresdienſtpflichtigen vom 


er befreit und unverzüglich der Reſerve zußezählt wer⸗ 
ſollen. f 


8 ers Die Petroleum⸗ und Benzinverbrauchsabgabe iſt durch 
ab ördnung des Miniſterrals mit Wirkung vom 1. Oktober 
7000 % Petroleum auf 5000 Mark und bei Benzin auf 
hat ziert, das Kilogramm erhöht worden. Desgleichen 
1 Steuer für Preßhefe eine Erhöhung erfahren, und 
Petroauf 20 000 Mark das Kilogramm. Die Benzin, und 
find dleumvorräte in größeren Mengen als 100 Kilogramm 
Zuſasts zum 5. d. M. bei dem Finanzkontrollamt zwecks 

iöbeſteuerung anzumelden. N 

Nous Erhöhung der Mineralöl: und Petroleumitener, 
Minen Oktober ab wurde die Steuer für den Verbrauch von 
Nacheealol und Petroleum erhöht, Der Anmeldung und 
100 verſteuerung unterliegen Mineralölvorräte nicht, die 
finden nicht überſteigen, ſich in den Naphtharaffinerien be⸗ 

— oder auch zu den in der Verordnung der Finanz⸗ 
Anm er vorgeſehenen Zwecken verwendet werden. In den 
liegenldungen der Vorräte, die der Nachverſteuerung unter⸗ 
der Zrmuß das Nettogewicht, der Grad der Dichthelt ſowie 
ange rt der Aufbewahrung und der Name des Beſitzers 
kammeben fein. Die Anmeldungen find an die Finanz⸗ 
fallende zu richten. Die auf den angegebenen Vorrat ent⸗ 

inande, Zuſchlagſteuer ift bis zum 10. Oktober in die 

inanzkaſſe oder in die Poſtſparkaſſe auf Rechnung der 
5 1 male einzuzahlen. 

bat f Das Papiergeld. Der große Bedarf an Banknoten 
Riese = der letzten Zeit Schwierigkeiten hervorgerufen, um 
Lehatzabkemittel herzuſtellen. Zur Schaffung der Löhne und 
Staatser für die Staatsbeamten zum 1. Oktober mußten die 
na borucks reien in drei Schichten arbeiten. Deshalb iſt 
Banknon „Kurj. Pol.“ der Beſchluß gefaßt worden, größere 

Es f oten als die bisherigen 250⸗Tauſend⸗Noten zu drucken. 
gegen Banknoten zu 500000 und zu 1 Million heraus⸗ 
käufenn werden. Vom Publikum, das bei größeren Ein⸗ 
wird d große Packete der Banknoten mitſchleppen muß, 
größt ieſe Neuerung freudig begrüßt werden, denn die 
kraft Geldnote, 250 000 Mark, hat heute nur eine Kauf⸗ 
Drug dn kaum 5 Goldmark. Übrigens ſtellt ſich auch der 
dem s kleiner Scheine gegenwärtig zu teuer. So ſoll nach 
deute nannten Blatt der Druck eines 10 000⸗Mark⸗Scheines 

bereits 8000 Mark koſten! 

Der polniſche Eiſenbahnwagenpark ſoll in dieſem Jahre 
ind 65 uwachs von 21385 neuen Waggons erfahren. Davon 
deshal 75 im Inlande beſtellt und 7505 zu 30 Tonnen (die 

Keſeglo als Doppelwagen gezählt werden) in Amerika Trotz 

dieſes Juwachſes dürfte der Güterwagenpark denn Bedarf 

Kur Jahres noch nicht voll entſprechen. „Sluitromany 

vertan, 003.“ fehägt das Defizit auf noch 4040 Waggons. Wie 

1700 tet, wird die polniſche Eiſenbahnverwaltung über 

durch Dacgens noch zu leihen ſuchen und ſich im übrigen 

Wage die Benutzung der in Polen kurſterenden fremden 

7 auf Grund beſonderer Vereinbarungen helfen. 

Nom. Beſchlaanahme von Butter. Auf Veranlaſſung des 

auf beiſſans zur Bekämpfung der Teuerung wurden geſtern 

nahmen hieſigen Bahnhof 4 Fäſſer mit Butter beſchlag⸗ 

Ber Leichen fund. In der Gemeinde Oſtelsk, Kreis Brom⸗ 

etwa z0 rde geſtern in einem Strohſchober die Leiche einer 
rage Näbrigen Frau gefunden. Ein Mord kommt nicht in 
one Bei der Leiche wurden keine Papiere vorgefunden. 

machen n; die irgendwelche Angaben über die Verſtorbene 

Shnmer inan fönnen ſich auf der hieſigen Kriminalpolizei, 

melden. 

gls er Diebſtähle. Einem bieſtaen Fleiſchermeiſter wurde, 

Vagen van einer Fahrt über Land heimkehrte von feinem 

dem Pein Schwein geſtohlen — Geſtern ließ ein Herr auf 

lache oſtamt in der Bahnhofſtraße (Dworcowa) eine Geld- 
natürgiait. 2 Millionen Mark barem Gelde liegen, die 
ch nach kurzer Zeit verſchwunden war. 


. 


— 


10,65, Italien 24,90, Belgien 27,50, 


8 Feſtgenommen wurden geſtern 5 Perſonen, 2 Sitten⸗ 
dirnen, ein B. kener, eine Perſon wegen Einbruchs⸗ 
diebſtahls und eine wegen Raubüberfalls. 

„Die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei, 
worauf wir unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen 

> . 
Vereine, Beranſtaltungen ꝛc. 
Deuiſche Bühne E. B. Heute (Freitag) Oktoberfeſt. (S. Inſerat.) 
— E > 


* Obornik, 4. Oktober. In der letzten Nacht gegen 
12 Uhr ſtahlen, wie das „Poſ. Tagebl.“ meldet, unbekannte 
Diebe in Lipie der Witwe Marie Urban eine Kuh 
aus dem Stalle und zündeten, vermutlich um die Spuren zu 
verwiſchen, den Kuhſtall an. Dieſer und die daran ſtoßende 
Scheune gingen in Flammen auf. Von den Tätern fehlt 
noch jede Spur. Der Schaden beziffert ſich auf mehrere 
hundert Millionen Mark. 

* Poſen (Poznan), 4. Oktober. Hier wurde geſtern der 
26jährige Stefan Mareinkowski aus Pleſchen feſtgenommen, 
der aus den Gefängnis in Koſchmin entwichen und nach 
Poſen gekommen war. Er hat ſo mancherlei Straftaten auf 
dem Kerbholz. Er iſt unter falſchem Namen umhergereiſt, 
hat eine Anzahl ſchwerer Einbruchsdiebſtähle verübt und ge⸗ 
legentlich des einen auf einen ihn verfolgenden Soldaten 
einen Schuß abgegeben, der dieſen ſchwer verletzt hat. 


Haudels⸗Nundſchau. 


Freie Goldeinfuhr in Rußland. Wie die „Times“ berichtet, 
hat ſich der Sowjet der Finanzen entſchloſſen, die Einfuhr von 
ausländiſchem Gold und Silber ohne Beſchränkung zu geſtatten. 
Bisher war ein derartiger Import auf Beträge im Werte von 
500 Goldrubel beſchränkt. 

Die wirtſchaftliche Lage in Rußland. 
Kaufleute, die nach Rußland gegangen ſind, um 
verbindungen anzuknüpfen, haben kein greifbares Ergebnis er⸗ 
zielen können Das „Journal de Pologne“ ſieht den Grund hier⸗ 
für in der gänzlich unzureichenden wirtſchaftlichen Organiſation 
Somjetrußlands und begründet dieſe folgendermaßen: Bei der 
Entſtehung der Räteregierung in Rußland wurde der Handel ein 
Vorrecht des Staates. Alle privaten Abſchlüſſe waren verboten, 
und man hatte nicht das Recht, zu kaufen oder zu verkaufen 
Waren, Kleidungsſtücke oder was es ſonſt war. Die Kleidungs⸗ 
ſtücke und die Lebensmittel wurden verteilt, aber die ſchlechte Or⸗ 
ganiſation erlaubte es dem unehrlichen Gefindel, einen großen 
Teil der Waren zu ſtehlen und zu rauben, die hätten verteilt 
werden müſſen, und das wenige, was tatſächlich an die notleiden⸗ 
den Bürger verteilt wurde, war in einem ſehr ſchlechten Zuſtande. 
Es gab dann eine neue Politik, die ſich „neue Wirtſchafts⸗ und 
Handelspolitik“ nennt; fie bezweckt die behördliche Genehmigung 
der Abſchlüſſe, aber der Staat erhebt eine fo hohe Steuer und vers 
mietet die Lager zu ſo hohen Preiſen, daß die Kaufleute gezwungen 
ſind, einen Preis zu fordern, der es den einzelnen Bürgern faſt 
unmöglich macht, ſich zu verſorgen. Die Somjetrenierung ſchlägt 
den Kapitaliſten vor, ſich in Rußland wieder einzurichten. Dieſes 
wäre, der Meinung des oben genannten Blattes zufolge, ein 
Fehler der Induſtriellen und Kaufleute, da ſie Waren mit ſich 
führen, die nachher wiederzubeſchaffen ihnen die größten Schwierig⸗ 
keiten bereiten würde. Es wäre verſtändiger von der Moskauer 
Regierung, wenn ſte der Intelligenz und dem Handel eine freie 
Entwicklung bereiten würde, ohne Schwierigkeiten über Schwierig⸗ 
keiten vor ihnen aufzutürmen. 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 4. Oktober. Es wurden gezahlt für 
100 Polenmark: in Dan z 9 111 720—112 280, Auszahlung 
Warſchau 89 475—90 225; in Berlin 88000; in Wien 7,50— 9,50, 
Auszahlung Warſchau 8,30—9,30, in Prag, Auszahlung Warſchau 
0,0064 ½—0,0065¾; in Zürich, Auszahlung Warſchau 0,0010. 

Warſchauer Börſe vom 4. Oktober. Schecks und Um ſätze: 
Belgien 23 500, Danzig und Berlin 0,0010, London 2 137 000 bis 
2 136 000, Neuyork 470 000, Paris 27 750, Prag 19 000, Wien 655, 
Schweiz 83900, Italien 21500. — Deviſen (Barzahlung und 
Umſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 470 000. 

Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 4. Oktober. 
Banknoten: 1 amerik. Dollar 548 625 000 Geld, 551 375 000 Brief, 
100 poln. Mark 111 720 Geld, 112 280 Brief. Tl. Ausz.: 1 Pfund 
Sterling 2443 750 000 Geld, 2 506 250 000 Brief. Paris 1 Frank 
31 920 000 Geld, 32 080 000 Brief. Verkehrsfreier Scheck: Warſchau 
89 775 Geld, 90 225 Brief. 

Schlußkurſe vom 4. Oktober. Danziger Börſe: Dollar 
550 000 000, Pfund Sterling 2 475 500 000, Polennoten 112 000, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 90 000; im Danziger Abendfreiverkehr der Dollar 
522 500 000, Polennoten 104 000; Neuyorker Parität 500 000 000, 


Berliner Deviſenkv=ſe. 


Viele Induſtrielle und 


— Lee 4. Oktober 3. Oktober 
uin ark Geld Brief Geld rief 


1815. | 215480000 | 216540000 | 172567500 | 173432 
Bon Bir Fei 181545000 | 182455000 | 145835000 148265008 
Belgien i Fres. 26932500 | 27067500 | 22144500 | 22255500 
Norwegen Kr. | 86383500 | 86816500 | 69625500 | 69974500 
Dänemark Kr. 96558000 | 970420090 | 77805009 | 78195000 
Schweden Kr. | 145535000 | 148365000 | 116508000 | 117092000 
unland 1 Mt. 14763000 14837000 | 11770509 | 14829000 
allen 1 Lire] 24438750 24581280 19750500 | 19849500 
England pf. St. | 2493750000 | 2506250000 19880000 0 | 2005000000 
Simerita Soll. | 54862500) | 551375000 | 438900000 | 441100000 
Krauftei Fr. 31920000 | 32080000 | 26134500 | 26265500 
Schweiz nr 97354500 | 98445500 | 78403500 | 78796500 
Spanien 1 Peſ. 74214000 24588900] 53852500 | 59147500 
Tokio 1 Den 271320000 | 272680000 | 164957500 217504250 
Knie df im. | 82388750 52631250 | 41895000 42108000 
Otſch.⸗Oeſterr. f 
100 Kr. abbeſt. 773000 777000| 618450 40 
Bras 1 —.— 16359000 | 16441000 18117050 13182850 
Budapek 1 Kr. 27939 28070. 23841 —.— 


Züricher Börſe vom 4. Oktober. (Amtliche Noti A 
ee odondon 25,47, Paris 82,70, Wien 0 00 ungen 
Berlin (für eine Milliarde) 10. 


RER 


dort Handels⸗ 


Die Landesdarlehnsfafle zahlte heute für 100 deutſche Mark 
9 Pfennige, 1 Goldmark 93 778 Pmk., 1 Silbermark 38 560, 1 Dollar, 
große Scheine 470 000, kleine 465 300, 1 Pfund Sterling 2184 500, 
1 franz. Franken 27 600, 1 Schweizer Franken 83 900, 1 Zloty 50 800. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 4. Oktober. 
Bank Praemyslowcow 1. Em. 25 000—28 000. Bank Zw. Spotek 
Zarobk. 1.—10. Em. (ohne Bezugsrecht) 45 000—47 500. Polski 
Bank Handl., Poznan, 1.—8. Em. 23 000—28 000. Pozn. Bank 
Ziemian 1.—5. Em. 6500. — Induſtrieaktien: Arcona 1. bis 
4. Em. (exkl. Kup.) 50 00052 000. Bydgoska Fabryka Mydet 1. Em. 
20 000. R. Bareikowski 1.—6. Em. 20 000 rowar Krotoszynski 
1.—4. Em. 140 000—150 000. H. Cegielski 1.—9. Em. 25 000 —29 000. 
Centrala Rolniköw 1.—6. Em. 6500-7000: Centrala Stör 1.—5. Em. 
60 000. Cukrownia Zduny 1.—2. Em. 1 350 000. Fabr. Mebli 
i Obröbki Drzewa Swarzedz 1.—2. Em. 10 000—12 000. Garbarnia 
Sawicki, Opalenica, 1. Em. 55 000—60 000. Galwana Bydͤgoszez 
1.—9. Em. 25 000. C. Hartwig 1.—6. Em. 8000-9000. Homoſan 
1.—3. Em. 30 000. Hurtownia Skör 1.—3. Em. 17 000. Herzfeld⸗ 
Viktorius 1.—2. Em. 120 000 —150 000. Luban, Fabryka przetw. 
ztemn. 1.—4. Em. 1 350 000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 800 000 
bis 850 000. Miyny i Tartaki Wagrow. 1.—2. Em. 120 000. Miyn 
Ziemianski 1. Em. (ohne Bezugsrecht) 35 000—37 000. Miynot⸗ 
w6rnia 1.—5. Em. 50000. Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 
13 750—15 000. Patria 1.—8. Em. 20 000—22 000. Plötno 1.—2. Em. 
30 000. Pneumatik 1.—3. Em. 7000. Pozu. Spölka Drzewna 1. bis 
6. Em. 70 000. Spölka Stolarska 1.—2. Em. 50 000. Starogradzka 
Fabr. Mebli 1.—2. Em. 20 000. Tkanina 1.—4. Em. 20 000. „Unſa“ 
(früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 200 000. Wyroby Geramiczne 1. bis 
2. Em. 9000. Zjed. Browar. Grodziskie (ohne Bezugsrecht) 50 000 
bis 55 000. Wisla, Bydgoszez, 1.—2. Em. 200 000. Tendenz: ſteigend. 


Produktenmarkt. 


Danziger Getreidenotierung (amtlich) vom 4. Oktober. Weizen 
unverändert, Roggen 1,07½—1,10 Dollar, ſchwächer, Gerſte 1,15 bis 
1,25 Dollar, Hafer 1,00 Dollar, ſchwächer. 

Berliner Produktenbericht vom 4. Oktober. Amtliche Pro⸗ 
duktennotierungen per 50 Kg. ab Station in 1000 Mark. Weizen, 
märkiſcher 700—760, Roggen, märkiſcher 680—710, ſchleſiſcher 700, 
Gerſte, Sommergerſte, märkiſche 650—700, Hafer, märkiſcher 625 bis 
680, Weizenmehl 2400 —2900, Roggenmehl 2200 —2700, Weizenkleie 
350—390, Roggenkleie 350—390, Viktoriaerbſen 2—2400, Rapskuchen 


75. 3 
vB, Materialienmarkt. 


Häutemarkt in Poſen am 4. Oktober. In tauſend Mark: Ges 
ſalzenes Rindleder das Pfund 50, getrocknetes 65, eine geſalzene 
Kalbshaut das Stück 450, eine getrocknete 225, geſalzene Woll⸗ 
ſchafshaut das Pfund 35, getrocknete 55, geſchorene Schafshaut, 
geſalzen oder getrocknet das Pfund 35, eine geſalzene Pferdehaut 
1200, eine getrocknete 1000, eine Ziegenhaut 375, geſalzen 200, ein 
Winterhaſenfell 80, ein Kaninchenfell 45, ein Sommerrehfell 70, 
ein geſalzenes Fohlenfell 350, ein getrocknetes 350. e 

Berliner Metallbörſe vom 4. Oktober. Preis für 1 Kg. in 
Millionen Mark. Raffinadekupfer (99—993 Prozent) 160-162, 


Bankaktien: 


Originalhüttenweichblei 70—73, Hüttenrohzink (im freien Verkehr) 
87—90, Remalted Plattenzink 70—75, Originalh.⸗Alum. (98—99 Pro⸗ 
zent) in Blöcken, Walz» und Drahtb. 310—315, Bankazinn, Straits⸗ 
zinn und Auſtralzinn 560—580, Hüttenzinn (mind. 99 Prozent) 
540—550, Reinnickel (98—99 Prozent) 310—330, Antimon (Regulus) 
70—72, Silber in Barren, ca. 900 f. f. 1 Kg. 11 750—12 250, 


Maasberg & Stange 


Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon 900 Selegr.- Jar. „Masta““ 


Stein kohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
Kalk, Zement. pe 


\ Gross-Vertrieb und General-Vertretungen. 


| Bank H. Pfotenhauer 
Kom.-Ges. auf Aktien. Kap. u. Res. 2. Z. 400 000 000. 
Danzig, Döminikswall 13. 9740 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 
C ²˙Ü1wꝛ ³· -V EEE 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 4. Oktober 1923 
bei Torun (Thorn) + 0,12, Fordon + 0,00, Cheimno (Culm) 
„03, Grudzigdz (Graudenz) + 0,04, Kurzebrack + 0,40, Viekel 

Tezew Pirſchau) — 0.18, Einlage + 0,30, Schiewenborſt 
60, Jawichoſt am 3. Oktober —, —, Krakow am 3. Oktober 
8 ae am 2. Oktober + 0,41, Warszawa am 3. Oktober 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen o Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen: 


Przygodzki, Druck und 
Verlag von A. Dittmann G. m. b. 8. Femtllh in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


unſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beitellungen und Einkäufen ſowie Offerten 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem Blatie 
machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 
wollen. . f 


Größte Auswahl 


Herren- und Knaben- 
Konfektion 


Spezialität: 
Anfertigung eleganter 
Herren- Garderoben nach Maß 


unter Leitung erstklassiger ZuschneidekKräfte. 
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Mein in Pommerellen gelegenes 


mehrgattriges 


9713 
Schlaak i De browski 9095 . un. 9. 11061 — 
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a0 Und. . Dame, Dan Reſtettanten wollen ſich perſönlich 
Wolle, Kartoffeln 
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entlaufen; auf 1 sinem 5.20 Mill. es. Sich h. u.] Staat nen er melden bei Herrn Leszezynski, in Firma 
tauft Benno Tilſiter, Bydgoszcz 
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Wollen Sie 


verkaufen? 


Auge blind t. Zins. 
Jacob. Apothekendes, 3 Mön. z. 100. 22 Uf. — ur 87 „Henrykus“, Grudziadzka(galobſt.) 13 
zwiſchen 4 und 6 Uhr. 


Danzigeritr. 5. i J. 11131 a. b. Gft. d. Bl.“ volt mächt ſucht 
= 7 Stelle von jofort 


2 ee 
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Beſte Zeugniſſe u. 


1. November 1923 mein Eiſenwarengroß⸗ Amertkaniſch. Büro für kf. 
Sn u ‚oe 
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ſucht die Bekanntſchaft einer 
netten, lebensluſtigen Dame. 
Bei gegenſeitiger Sympathie 
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* 


Pommerellen. 


5. Oktober. 5 
Sraudenz (Grudzigdz). 


Amts Die Einweihung der Volksküche in der (Budkiewicza) 

* Feler ſraße fand geſtern vormittag um 10 Uhr ſtatt. Zu der 

Vertr. waren Herr Stadtvizepräſident Krobski und andere 
Pat eier der Stadt erſchienen. Die Weihe vollzog Herr 
der zer Dembek, der in ſchönen Worten auf den edlen Zweck 
h ſchwe olksküche, den Bedürftiaſten unſerer Stadt in ihrer 
Ri ten Not Hilfe zu bringen, hinwies. # 
Ehen An dem Verbindungsweg vom Bahnhof zum Tuſcher⸗ 
r m iſt eine Mauer errichtet worden. Der Weg würde 
5 . — die Auſſchüttung eines Reitweges ſowie die Herſtellung 
feges mit ſchönen Alleebäumen bepflanzten Fußgänger: 

(eren eine erhebliche Verbeſſerung und Verſchönerung er⸗ 
1 . * 


90 Gründung eines Bienenzüchtervereins. Die von 
en Lehrer Redlarski. Schöntal (Duſocin). im Auftrage 
vorläufigen Arbeitsausſchuſſes einberufene Verſamm⸗ 
für Bienenzüchter im Gaſthauſe des Herrn Karl 

30. September, führte, wie wir nach⸗ 
Gründungeines bienenwirt⸗ 
Lehre lichen Vereins. Zum Vorſitzenden wurde Herr 
er Jan Redlarski, zum Schriftführer Herr Forſtſekretär 
jun, zinski, Jammi, und zum Kaſſenführer Herr Schmodde 
wutf gewählt. Die Verſammlung hatte den Satzungsent⸗ 
und „mit Abänderung einiger Paragraphen angenommen 
tragen. Tabeſchloſſen. die gerichtliche Eintragung zu bean⸗ 
füllen ſich dem pommerelliſchen Imkerverbande anzu⸗ 
5 2 und den Poſener „Bienenwirt“ (Bartnit Wielko⸗ 

Koſt ) zum Vereinsorgan des Vereins zu machen und auf 
N "Ay des Vereins 4 Exemplare — 2 deutſche und 2 pol⸗ 
2 — au beitellen, um den Mitgliedern das Leſen von 
Debandlungen aus der Theorie und Praxis zu ermöglichen. 
der Vorſtand wurde ermächtigt, fo ſchnell wie möglich mit 
1 damit rbande Abſchlüſſe über Zuckereinkäufe zu machen, 
Fut die Imker im Frühjahr die noch lebenden Völter durch 
beitrorn vor dem Hungertode erretten können. Der Jahres⸗ 
8 wurde auf 2 Zlotu, das Eintrittsgeld auf ½ Zloty 
* 


ſeſtgefegt 


1 b Polniſcher Kunſtfliegerrekord. Vor einigen Tagen 


der Pilot der Graudenzer Fliegerſtation, Ober⸗ 
lursenng Boleslaw Orlinsfi die Leistung zuſtande in der 
maden Zeit von 1 Stunde 27 Minuten 242 Loopings (Salto. 
BR 11 auf einem franzöſiſchen Eindecker auszuführen. 
1 gestellt hat Oberleutnant O. einen polniſchen Rekord auf⸗ 
Den Der Apparat iſt im Jahre 1916 erbaut und noch 
5 7 Dienſtjahren, in ausgezeichnetem Zuſtande. * 
. 
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. 


beute, nach 


Thorn (Torum). 


. T Die Krankenkaſſe der Stadt 8 
af Torunia) gibt bekannt, daß S ener erster 
* cn zirks⸗Verſicherungsamts in 


frauen und Plätterinnen iſt 
h W. ihc 2000 M., 2. Frühſtück 2500 


O Die dachmittagsveſper 2500 M. und 


M., 
0 Abendbrot 2000 M. 
perhele Höhe des Wertes der Wohnung beträgt für einen 
fü elzateten Arbeiter oder Facharbeiter jährlich 450 000 M., 
nen verheirateten Fachbeamten jährlich 900 000 M. — 
fanntgegebenen Sätze gelten ab 1. Oktober d. J. ** 


5 
1 
8 
St. Gleisernenerung. Das Geleiſe der elektrifden 
E Straßenbahn in der ul. Szeroka und Kröl. Jadwigi (Belle 
f Ard Eliſabethſtraße) wird zurzeit teilweiſe erneuert. Die 
fen eiten werden beſchleunigt betrieben, um den hier be⸗ 
. mia lebhaft pulſierenden Straßenverkehr ſo wenig wie 


ich zu behindern. 
Agentur „Varſovia“ 


Bent Die Johanniskirche. Die 
ien at eine ſenſationelle Nachricht, 
e Werke in Polen die Gefahr 


x | WS 
8 
1 


SGraudenz. 


, Deutſche Nundſchau. 


B 


Nr. 228. 


romberg, Sonnabend den 6. Oktober 1923. 


einem Teil der Johanniskirche geſenkt haben und die Keller⸗ 
wölbung eingebrochen ſein! Bekanntlich hat die Regierung 


die Kirche in Sulejſowo reparieren und zu dieſem Zweck auch 


das Dach herunternehmen laſſen. Aber in Thorn an der 
Johanniskirche iſt uns von Schäden nichts bekannt. . 
Von der Weichſel. Donnerstag früh betrug der 
Waſſerſtand unverändert 0,12 Meter über Null. — Von den 
hier liegenden Traften ſchwammen fünf Stück 
weiter. Kein Schiffsverkehr. . 
Der Polizeibericht von Dienstag verzeichnet als feit- 
genommen eine Sittendirne und je zwei Perſonen wegen 
Trunkenheit und wegen Diebſtahls. * 


— — > 


„ Dirſchan (Tezew), 4. Oktober. Als Abſchluß des dies⸗ 
jährigen Schießens veranſtaltete die hieſige Schützengilde 
geſtern das ſogenannte Sch hießen, wobei ein geſchlach⸗ 
tetes und zerlegtes Schwein zum Ausſchießen kam. Bei 
dieſem Schießen ging als Sieger hervor Herr Malermeiſter 
Wyczynski, der den hierzu geſtifteten Wanderorden erhielt. 
Als die drei beſten Schützen mit höchſter Ringzahl erhielten 
die drei beſten Stücke des hierfür geopferten Boritentieres 
die Herren Fabrikdirektor Lietz, Fleiſchermeiſter Albrecht 
und Malermeiſter Wyezynski. Auf der Silberſcheibe er⸗ 
hielten die drei erſten Preiſe die Kameraden Klaromwski, 
Skorczewski und Di und auf der Gelodſche be O. 
Wichert, Lietz und Skorczewski. Die Preisverteilung er⸗ 
folgte im Beiſein des Vorſtandes durch den Altermann, 
Herrn Liebig. e 

* Karthaus (Kartuzy), 4. Oktober. Am vergangenen 
Sonntag wurden 30 Kinder aus dem hieſigen Waiſenhaus 
in der Pfarrkirche zur erſten heiligen Kommunion ange- 
nommen. Wegen beſtimmter Hinderniſſe konnten dieſe 


Kinder nicht mit den andern angenommen werden. 


* Schlagenthin (Slawecin), 4. Oktober. In hieſiger 
Gegend iſt die Beſtellung der Winterſaaten ſo ziemlich be⸗ 
endet und die Kartoffelernte in vollem Gange. Einige 
Landwirte haben bereits mit den Vorbereitungsarbeiten zur 
nächſten Frühjahrsbeſtellung begonnen. Die Ernteerträge 
in hieſiger Gegend waren in dieſem Jahre recht gute, ſowohl 
was den Körnerertrag wie auch den Strohertrag anbetrifft. 
Der Ertrag der Kleheuernte, ſowohl erſter als auch zweiter 
Schnitt, war ebenfalls ein guter. Auch der Ertrag der Kar⸗ 


.toffelernte verſpricht ein recht guter zu werden. 


—* Schönſee (Kowalewo), 4. Oktober. Am Sonnabend, 
den 6. Oktober, Findet hier ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 


— ͤ—— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Lodz, 2. Oktober. Zwiſchen den Bäckerei⸗ 


beſitzern und den Bäckergehilfen iſt es zu einem 


ſchweren Konflikt gekommen. Die Bäckereibeſitzer haben 
nämlich Lohnforderungen mit der Begründung abgelehnt, 
daß das Wucheramt ihnen Brotpreiſe vorſchreibe, die die 
Auszahlung der geforderten Löhne unmöglich machen. Aus 
Arger darüber haben nun die Angeſtellten dem Regierungs⸗ 
kommiſſar eine Eſchrift überreicht in der nachgewieſen 
wird, nicht weniger als 200 Bäckereibeſitzer bei der den 
amtlichen Behörden vorgelegten Kalkulation die ge⸗ 
zahlten Löhne unrichtig zu ihren angegeben hätten. 
Die Behörde wird ſofort Schritte „ ͤ um die 
Richtigkeit dieſer ſchweren Beſchuldigung nachzuprüfen. 


2 1 4 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 3. Oktober. Die für Montag, 1. Oktober 
1923, berechnete Teuerungszahl der Lebens⸗ 
haltungskoſten, einſchl. Bekleidung, iſt gegen die 
Notierung vom letzten Montag, 24. v. M. geſtiegen von 
3042 638 000 auf 4116520000, alſo um 35,3 Prozent. Auf 
den Stand vor dem Kriege bezogen iſt danach die Teuerung 
auf das 42 359 745 fache geſtiegen. 

* Danzig, 4. Oktober. In Danzig erfolgt ab Montag 
eine neue Erhöhung des Poſttarifes. So ſollen Poſtkarten 
im Ortsverkehr 1 Million, im Fernverkehr 2 Millionen, 
Briefe im Ortsverkehr bes 20 Gramm 2, über 20 bis 100 
Gramm 3, im Fernverkehr bis 20 Gramm 5, über 20 bis 
100 Gramm 7 Millionen und ſo weiter koſten. Im Vertehr 
nach dem Ausland, außer Deutſchland und Polen koſten 
Briefe bis 20 Gramm 15 und Poſtkarten 9 Millionen. 

* Danzig, 4. Oktober. In Oliva wurde geſtern 

\ eimarie* bekannte alte 
Frau, die ſchwachſinnig war und fih von Almoſen und 
ierſamme Str 


- aßen bahn 
überfahren. Die Frau Es iſt anzunehme 
En ‚sie alte Frau ich 1 1 trug. ihrem Leben eiu 

N chen, freier Strecke rende 
Bahn — hineinlief. 17 


ſtromab 
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j ſchen mehr gibt: auf der Erde 


— . 8 


: juriſtiſche Rundſchau. 


Aenderung des Gerichtsverfeſſungs⸗ und 
anderer Geſetze. 


Von Rechtsanwalt Wilhelm Spitzer⸗Bromberg. 


Durch Geſetz vom 11. Auguſt 1923 (Geſetzblatt der Republik 
Polen Nr. 92, S. 1060) find einige Beſtimmungen des Gerichts- 
verſaſſungsgeſetzes geändert worden. 

Bei Streitigkeiten über vermögensrechtliche Anſprüche waren 
bisher die Kreis⸗[Amts⸗) Gerichte zuftändig, ſoweit der Gegenſtand 
des Anſpruchs nicht 3000 Mark überſtieg. (Vor dem Kriege betrug 
die Grenze 600 Mark.) Nunmehr iſt die Zuſtändigkeitsgrenze auf 
5 Millionen feſtgeſetzt worden, und zwar mit Wirkung vom 5. Ok⸗ 
tober d. J. für Prozeſſe, die von dieſem Termin an anhängig 
werden. Außerdem iſt die beſondere Zuſtändigkeit der Kreis⸗ 
gerichte erweitert worden für Anſprüche auf die Erfüllung der 
Unterhaltspflicht, die durch Ehe oder Verwandtſchaft begründet iſt. 
Solche Streitigkeiten gehören in Zukunft ohne Rückſicht auf die 
Höhe des Streitgegenſtandes vor die Kreisgerichte. 

Urteile, welche vermögensrechtliche Anſprüche betreffen, ſind 
in Zukunft auf Antrag ohne Sicherheitsleiſtung für vorläufig voll⸗ 
ſtreckbar zu erklären, ſoweit der Gegenſtand der Verurteilung an 
Geld oder Geldeswert die Summe von 2½ Millionen nicht über⸗ 
ſteigt. (Früher 300 Mark.) 

Die Grenze für die Zuläſſigkeit der Reviſion in vermögens⸗ 
rechtlichen Streitigkeiten beträgt von jetzt ab 30 Millionen Mark. 

Die Berufung in Sachen, in denen es ſich nur um einen An⸗ 
ſpruch auf Zahlung einer Geldſumme handelt, iſt nur zuläſſig, 
wenn der Wert des Beſchwerdegegenſtandes eine halbe Million 
überſteigt. Bei Streitigkeiten bis zu dieſer Höhe ſind mithin die 
Urteile der 1. Inſtanz ſofort rechtskräftig. 

Hiermit ſind die betreffenden Geldgrenzen wenigſtens in ge⸗ 
wiſſem Maße der Entwertung des Geldes angepaßt worden. Der 
Miniſterrat hat durch das Geſetz die Ermächtigung erhalten, im 
Falle der Anderung der Geldverhältniſſe entſprechende Anderungen 
der betreffenden Sätze einzuführen. 

Durch Geſetz vom gleichen Tage find auch die Geldgrenzen in 
den Strafgeſetzen entſprechend erhöht worden, ſo z. B. Geldſtrafen 
im Allgemeinen auf das 10 000 fache der urſprünglichen Summe. 
Von den einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes dürften allge⸗ 
meineres Interege die folgenden hervorrufen: 

1. Durch neueingefügten 8 27a des Strafgeſetzbuches iſt dem 
Gericht die Möglichkeit gegeben, einem zu Geldſtrafe Ver⸗ 
urteilten Zahlungsfriſt zu gewähren oder ratenweiſe 
Zahlung zu geſtatten, ſobald die wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
des Verurteilten es glaubhaft machen, daß er nicht imſtande 
iſt, die Geldſtrafe ſofort zu bezahlen. 

. Ein neueingeſetzter $ 29a gibt die Möglichkeit, eine erkannte 
Freiheitsſtrafe in Geldſtrafe bis zu 10 Millionen ſo zu ver⸗ 
wandeln, wenn das Vergehen, das zur Verurteilung führte, 
9% nicht oder nur neben Freiheitsſtrafe mit Geldͤſtrafe be⸗ 

roht iſt, wenn weiter die verhängte Freiheitsſtrafe nicht 
3 Monate überſteigt und ſchließlich der Zweck der Strafe ſich 
mit Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Ver⸗ 


urteilten durch eine Geldſtrafe erreichen läßt. 
3. Nach neueingefügtem $ 29 b kann für Vergehen, die aus Ge⸗ 
winnſucht verübt worden, aber im Geſetz nicht mit Geld⸗ 
ſtrafe bedroht ſind, neben der vorgeſchriebenen Freiheitsſtrafe 
auf Geldſtrafe bis zu 60 Millionen erkannt werden. 
Es find ſomit die Grenzen des richterlichen Ermeflens in 
8 Hinſicht erweitert worden, einerſeits kann in vielen 
ällen, in denen bisher auf Freiheitsſtrafe erkannt werden mußte 
z. B. Diebſtahl), von einer ſolchen abgeſehen werden, anderer⸗ 
7 * in Zukunft möglich, in geeigneten Fällen die Fretheits⸗ 
rafe durch eine erhebliche Geldbuße zu verſchärfen. 3 . 


d 


Kleine Rundſchau. | 


* Der Siegeszug der Eiſenbahn. Es gab auf der Erde 
Eiſenbahnen im Jahr 1830 332 Kilometer, 1840 7679 Kilo⸗ 
meter, 1850 38 500 Kilometer, 1860 108 000 Kilometer, 1870 
208 000 Kilometer. 1880 372 000 Kilometer, 1890 516 000 Kilo⸗ 
meter, 1900 783 000 Kilometer, 1910 1 070 000 Kilometer, 1920 
1 200 000 Kilometer. 

* Menſchen auf der Veuns. Arrhenius hat eine Reihe 
von Tatſachen zuſammengebracht, die es in den Bereich der 
Möglichkeit rücken, daß es Menſchen auf der Venus gebe. 
Auf dem Mars iſt es zu kalt, auf dem Jupiter, Saturn, 
Uranus und Neptun iſt es zu heiß, aber auf der Venus 
ſcheint es gemütlicher zu ſein, denn nach den neueſten Unter⸗ 
ſuchungen hat fie eine mittlere Temperatur von + 47 Grad 
Celſius. Das iſt zwar immer noch eine ganz anſtändige 
Hitze, aber fie ſchließt Lebeweſen nicht aus, und jo könnte 
es ſein, daß die Venus von Menſchen bewohnt ſei. Dieſe 
Entdeckung iſt um ſo bemerkenswerter, als es auf dem 
Planeten, der, wie zuverläſſig feſtgeſtellt iſt, tatſächlich von 

war, nach den politiſchen Vorgängen, die 
man in der letzten Zeit beobachtet hat offenbar keine Men⸗ 
(Frankf. Ztg.) 
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offeriert billigſt 
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age in geſchmack⸗ 
Voller Ausführung 


a Altmann, Sg: 


Bromberg. 
Wudelmſtraze 16. 


werd. prompt u. 
ſachgemäß aus» 
geführt 9880 


Torun-Mokre. 


© ambridgewalzen 
original-Ohnaszstrenor 


sowie : Holzbearbeitungs- 
maschinen Fabr. Blumwe 


Maschinenfabrik Adolf Krause & Co. 


T. 2 o. p. Telephon 646. 3 f Kasten, Boiten. 


Puderzuderfabrit, 


Zuder : 


B.Rapisrlowsti,Torun 


Suche 2 bis 3 Morg. 
Altſt, evang. Kirche. “ Land, mit auch oh. 
— or Gottes. mare zu ER in 

| „ : Kdr. der Umgeg. von Thorn. 

„ Nochm 1 Gefälfſge Auges Ind 


— zu gottesdienſt. Nachm. 4 Gefällige Ange 
in- und ausländ., in lor: Ju Suppe 5 richten an 1173 
großer Auswahl |Bäderftage 20. Freitag, Traugott Kirchherr. 
7 u i d. 12. 10., abds. 7%, Ur; | Torun, Wodna 38, 
deen e * Verſammlung der weibl. 
eiſen empfie Jugend, Bäckerſtraße 20, 


ampf 
zoruisti sliad tapet Pierer Heuer. aue ee 


W 1 11 Zerquetſcher 
Wlast. St. Llſiecki, Bacheſt aß 8 trumyko⸗ enn 
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Meine Berlobung 
ED AR uns mit Fräulein Ilſe 
ſerer Tochter fe | Murswiek, Tochter 
mit bem gratz drei | des Herrn NRentier 
Seren Dr. Alfred Otto Murswiek und 

ols geben wir hier= | jeiner veritorb. Frau 
mit bekannt. Gemahlin Wanda 


Otto Murswiek | 8 gb. Dahlmann, babe 
u, Frau Hedwig N 1 
geb. Fücher. | Dr. mel. Alfred Dols. 


Bromberg, 
im Genternbes 1923, n le Bene 


% W Ta kin i 
Lucy Szulc 
Joſef Szulc 


grüßen als Verlobte 


mein Spezialgeschäft für 


Bydgoszcz, im Oktober 1923. 11287 


t 
für Gas. 


Nel de e erneuter erheblicher Er⸗ 
höhung der Preiſe für Gaskohle ſo⸗ 
wie der Transportkoſten ſieht ſich die Direk⸗ 
tion der Gasanſtalt leider gezwungen, die 
Preiſe für Gas zu erhöhen, und zwar: 


für den Hausgebrauch auf . 15000 M. 
u. für Motore u. Gewerbe auf 13 500 „ 
pro Kubikmeter. 
neuen Preiſe verpflichten vom Tage 
Fm ng Ableſungen der Gasmeſſer nach 
dem 5. Oktober. 
Magiſtrat. — Direktion der Gasanſtalt. 
7!!! ehe en 


Paul Bowski, Dentist 


Mostowa 10 Telefon 751 Brückenstr. 


70 4. Szubin Tel. 4. 


halte wieder täglich 
Sprechstunden. vs 


J..Czarnecki, Dentist. 


8999 Kronen 


Befestigung ert Zähne sowie 


mit elektr. 


® Auskunft ® | Zu ganz ne 


u. Rat in allen polizeilichen, Berwaltungs⸗ teilhaften Preiſen 
e Sachen. Serben e e ER offerlere 19 fe 1 50 0 K 


ahr. Anfertig 
von Geſuchen, Beſchwerden u. Schriftſtücken in Starogard: 


iegl. Art. Revifion landw. u. kaufm. Bücher. 17 D 
Ue erfetzungen: Poln. in Diich. u. umgekehrt. a pappe 
Droeſe, Kreisſekretär a. D., in 3 Stärken, Danziger Fabritat u. 


Budgoszez, ul. Zdunn 7, I, r. Illic 
Sprechſtunden: 9—12 und 35 Uhr. 


Wer erteilt Polin 
e Din ar BR 
ich ul. Pod blankami 1. 


Grund langjähr., pralt 


in Fäſſern. 9891 
15 Franc. Guttmann, zu, 


ul, Hallera 24, Tel, 47 u. 75. 


Sofas, Schränke, Geſl. Offert. 25 Fr N 
Vertikos, Tiſche, 8 unt, . 4 35 18 A 
Stühle, Bettgeſtelle, a L. Geschaltet. N 


IBierabfüllapparat, 9 
Zentrifugen, Kinder⸗ 
und Handwagen, 
Haus» und Küchen⸗ 
geräte, Kleidungsſt. 
und vieles andere, 
freiwillig ray aha N 
verſteigern. Beſichti⸗ 
gung 1 Stunde vorher. 


Max Cichon, 


nee und 


Tax Mm. 
Kont.: Mod RR 0 
(Mauerſt ſtraße) 

. Telefon 100 1030. 


ebumne 


erteilt Rat u. nimmt 
Beſtellungen entgegen. 


iR Slubinsla, s 


085303 = Wilezak, 
ARE 17, 2 sr 


Unserer werten Kundschaft zur gefl. 
Kenninisnahme, daß wir unser 


Pferde- Beschäft 


a —— 


von ul. Jaglellonska (Wilhelm- 
strässe) 56 nach unseren neuer- 
bauten Stallungen ul. Dworcowa, 


— unmittelbar am Bahnhof 
:: verlegt haben. :: 


Gleichzeitig offerieren wir eine 
große Auswahl junger, starker 


Kluvierſtimmun 
3 Arbeits - Pferde 
"Micherel, N in altbekannter Qualität 
e e om zu sollden Prelsen. 


e Beier 16, 

55 Preuss & Wolff 
pferde -Handlung Br 
5 Art 1 ulica Dworcowa 47. Telefon 555. 
in kl. u. groB. in Hu. g h Beichung, 


Beihlopl 


zus onweiſe franto 

on Str — 809 od. 
N fe frei Byd⸗ 

405 nn 9 
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Kr. Bydgosgez. 9820 f Folg en e 0 oren 

H ſtehen in meinem Lager Bydgoszcz zum Verkauf: 
Kirchenzettel 4 J b Dreh ſtr om: 
Stil Touren Süd P. S. 2 Touren 

Sonntag, d. 7. Okt. 1923. 1 1740 110 2000 nd 1420 

(19. n. Trinitatis). 1 1 #16 110 3 3 zo 1490 
ee Ege d, 9% 1 1000 1 7,5 220/380 1450 
Sottesienft Pred. Dede a : - 20 1250 1 1325 29080 er 

1 Uhr: Sonntagsſchule. 1 1 3 220 1260 1 12.25 220,880 1440 
Bachm. 4 Uhr: Gottes- 9.75 1 1 2 220/380 1 
dienſt, Prediger Becker. 2 1 4.8 3 1 | 220/380 1938 
Sonnerstag, abds. 8 Uhr: & - 0 — 5 5 1 2 / 955 

a 

ae) 1 © m 

ottesdienſt, dana r. 
Gottesdienſt. 1 

Grone 5 Br Vorm. Wilh. Buchholz, Ingenient, 
11 Uhr: And ansta 

Elſendorf. Vorm. 10 * Büro für boten che Lichte und Kraftanlagen. 
Uhr: Dottesdienft, eeeseeeeeseseevee ses eese sees. 5 
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Geschäfts - Erweiterung. 


Meiner hochgeehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich vom 


Sonnabend, den 6. Oktober d. J. 


Herren- und Kinder-Sarderoben 


welches ich bedeutend vergrößert habe, im selben Hause eröffne. 
Jch bitte meine werte Kundschaft, mich auch fernerhin güfigst unterstützen zu woilen’ 
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